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Das romantisch gelegene aargauische Städtchen Aarburg.
Von den Bernern im Jahre 1660 als Festung erbaut. Schon zur Römerzeit hatte ein Kastell dort bestanden. Ein später erbautes Schloß gehörte den Freiherren
von Aarburg, dann den Froburgern, kam 1584 an Bern und wurde 1893 in eine staatliche Erziehungsanstalt für Jünglinge vom 16.—20. Altersiahr umgewandelt.

Photogr. Aufnahme mit Fernobjektiv von A. Murat, Ölten.
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Oss romsritisck ^ele^ene s»rx»«i»cde Ltsàclie» ^srì>»rA.
Von âen lZernern im 3akre 1660 aïs k'estune erbaut. Lcdon ^ur HSmeraejt batte ein Xsstell ^ort bestanden, ^in später erbautes Lcbloö eekSrte 6en k'reikerren
von àrdure. äann 6en frodureero, bam 1564 an Lern unâ vurüe 1893 in eine staatliche Lr^iedunessnstalt kür 3üne!mee vom 16.—30. ^ltersjsbr umeevsnüelt.

photoxr. Aufnahme mit k^ernodiektiv von bîurat, Ölten.



Links : Gandhi,
der indische Volksführer,
mit Mani Ben Palil, der
bekannten indischen Frauen-
rechtlerin. Man sieht deut-
lieh auf der Stirn Gandhi's
das Zeichen der höchsten

indischen Kaste.
Presse-Photo, Berlin.

Unten : Brieftauben
im reichsdeutschen

Militärdienst.
Mit Mitteilungen ver-
sehene Brieftauben
werden von der Melde-

stelle abgelassen.
Photo R. Sennecke, Berlin.

Ein Schiff geht unter —
für den Film.

Das Molinari-Haus
in Breslau.

Das Geschäftsdomizil
der durch Gustav Frey-
tag's Roman «Soll und
Haben» bekannt ge-
wordenen Breslauer
Handelsfirma Molinari
& Co. Nach dem kürz-
lieh erfolgten Zusam-
menbruch dieser Firma
hat der Verband der
Lebensmittelhändler

Schlesiens das Ge-
bäude erworben.

Photothek, Berlin.

Das im Jahre 1875 erbaute
Segelschiff «Bohemia»

wurde für eine Filmauf-,
nähme vor San Diego in
Kalifornien zum Sinken
gebracht.

Presse-Photo, Berlin.

Im Kreis:
Der französische Unter-
Staatssekretär für Volks-

Wirtschaft, Gignoux,
der von der französischen Re-
gierung als französischer Präsi-
dent des deutsch-französischen

Wirtschaftskomitees vor-
gesehen ist.

Graf Emmerich Karolyi,
der Bruder des ungarischen Minister-
Präsidenten Graf Julius Karolyi, hat in
Ungarn großes Aufsehen erregt mit sei-
ner Flugschrift, in welcher er die so-
fortige Enteignung der Erbgüter des
Adels und der Kirchengüter durch den
Staat und eine Reihe weiterer radika-
1er, sozialistischer Reformen verlangt.
Graf Karolyi ist selbst Eigentümer des
beinahe größten Alyiengutes in Ungarn
und außerdem Präsident einer Groß-
bank. Photo Atlantic.

Pariser Luftakrobaten.
Arbeiter beim Wiedervergolden der Statuen
auf der Alexanderbrücke. Im Hintergrund

das große und das kleine Palais.
Photo Keystone View Co.

Der König von Belgien (in der vordersten Reihe) und die Königin von Belgien Das Speisezimmer im Koffer.
(ill der zweiten Reihe), begleitet vom ehemaligen Gouverneur von Madagaskar, Ein Tisch mit -4 Stühlen, alles in einem Koffer, zusammen-

Olivier, und dem Marschall Lyautey, klappbar. Gewicht 27 Pfund, Tragkraft 700 Pfund, auf der
technischen Ausstellung in London.

PUotp Keyston« View Co.

Dinks ' Dsnüki,
der indiscke Volkstükrer.
mit ^Isni Ken pslll, der
bekannten lndiscken brauen-
reektlerln. /^an siekt deut-
lick sut der Ltirn (îandki's
das 2eicken der kücksten

indiseken Kaste,
pr^sse-pkoto. Berlin.

hinten: DriektauBen
im reicBsdeutscBen

IVIilitardienst.
^lit Mitteilungen ver-
sekene Lriektsuben
vvcrclen von der kleide-

stelle abgelassen,
pkoto H. Sennecke. Berlin.

kiii» Lckikk k«Iit unter —
kür <len k^ilin.

in Lreslau.
Das Desckäktsüorniail
der durcli Dustav?rex-
tug's kìornan «Zoll und
Haben» bekannt ge-
wordenen Lresluuer
Danclelskirrna ^lolinari
à do. I^ack dein küra-
lick erkolgten ?usun>-
inenbruck dieserDicma
bat der Verbund der
Debensinittelkänüler

Scklesiens dus de-
bàuàe erworben.

pkototkek. Berlin.

Das irn/akre 1875 erbaute
SvxslscBitt «BoBemia»

wurde kür eine Dilrnauk-,
naknie vor San Diego in
Xalikornien ?urn Sinken
gedruckt.

presse-pkoto, Berlin.

Im Kreis:
Der LranZüösisrBo Sinter-

xierune als kran-üsiscker präsi-
dent des deutsck-trsnzSsiscken

Wirtscksttskomitees vor-
«eseken ist.

(-rak LinrnericB Karol^i»
der Bruder dez uneariscken Minister-
Präsidenten Orat ^uljus Ksrolvi. kat in
tlnxsrn eroöes ^ukseken erreet mit sei-
ner Bluesckrikt. in welcker er die 50-
tortile Bnteienune der Brbeliter des
^dels und der Kiredenellter durck den
Staat und eine Heike weiterer radika-
ler, so^ialisti^cker Hekormen verlangt.
(Zrsk Karolvi ist selbst Bizentlimer des
beinà xröÜten ^neneutes in Dnxarn
und außerdem Präsident einer QroL-
dank. pkoto Atlantic.

pariser I^uktalcroBsten.
Arbeiter beim >Viedervereolden der Statuen
auk der ^lexanderdriicke. Im Nintererund

das xroüe und das kleine Palais.
pkoto Keystone View Lo.

Der Konix von kelxien (in 6er vordersten I^eiBe) und die Königin von Belgien Das Speise^iininer iin Dotter.
(!u der ^veiten I^eiBe). Bexleitet vom eBemali^en (Gouverneur von ^lada^aslcar, Bin l'iscd mit ^ Stüklen. alles in einem Kotier, russmmen-

Düvier. und dem ^lArsâ^lî I^^autezr. klappdsr. Oewickt 27 pkund. I'raekrakt 7M ptund. sut der
teckniscken ^ussteUnne in London.

k>à»W ^-vstos- Vicv Lv.



Ein Slowakenjunge.
Rechts: Centropress.

Neuer Weltrekord im Ku-
gelstoßen. Der Ungar Da-
ranyi stieß die Kugel mit
dem linken Arm 13,24 m
weit und erzielte damit den
neuen Weltrekord von
28,67 m. Photo Atlantic.

Photo Associated Press. Neue Mode: Weiß auf Schwarz.

Sir Thomas Lipton
ist kürzlich, 81 Jahre alt, in London
gestorben. Er war ebenso bekannt als
Sportsmann wie als Geschäftsmann.
Er hat sich im Teehandel aus klein-
sten Anfängen zu einem der reichsten
Geschäftsleute Englands emporgear-
beitet, und der Lipton-Tee ist eine be-

kannte Marke.

Links : Deutsche Werkstudenten,
die zuvor ihr Studiengeld als Hilfsarbeiter in
Fabriken usw. verdienten, sind jetzt zu Stadt-
musikanten geworden, die auf den Straßen
der Berliner Innenstadt musizieren und auf
Gaben hoffen, um auf diese Weise den in-
folge der großen deutschen Arbeitslosigkeit
weggefallenen Nebenverdienst einzuholen, um

ihre Studien fortsetzen zu können.
Photo Scherl.

Schwerer Verlust für Amerika.
Senator Dwlght W. Morrow,

früherer Botschafter in Mexiko, jetzt als
Berater des Präsidenten Hoover einer der
einflußreichsten Politiker der Vereinigten
Staaten, ist, 59 Jahre alt, plötzlich ge-
storben. Eine seiner Töchter ist die

Gattin des berühmten Ozeanfliegers
Lindbergh. Phot. R. Sennecke, Berlin.

Deutsch - französische Versöhnungsstimmung.
Der deutsche General von Deimling, ehemals
Gouverneur von Straßburg (rechts), und der
französische Oberst Picot, Präsident des fran-
zösischen Verbandes der Kriegsverstiimmel-
ten, feiern die französisch-deutsche An-

nährung.

Lin Llovslcenjunxe.

keà ^boto Len.mpress^

Steuer We!tre1ec>r«1 irn Ku»
xelstoüe». Der Onxsr Os-
rsn^i stieK die I^uxel mit
dem linlcen t^rm 13,24 m
weit und ernielte dsmit den
neuen Meltrelcord von
28,67 m. l-doto ^tlsatic.

k-Iioto ^sso<-ist°<t?r°ss. k^«ue VIode: XVeilZ »uk Lcbvsrn.

5ir ^koma» I^ipìo»
ist Iciîrzelieà» 81 âlì» in l^on<1«>n

xe»ìort>«n. ^var ebenso î>elcannt aïs

Lportsmsnn tvie sis Oescbsktsmsnn,
Or list sielt ini îeebsndel sus Iciein-
sten Xnksnxen nu einem der reichsten
Oescksktsleute Onxlsnds emporZesr-
beitet, und der Oipton-1'ee ist eine 1>e-

ksnnte îdsrlce.

: Deutsche ^Veîlc»tu<1entLr»,
die nuvor iltr Studienxeld sis Oilkssrbeiter in
psbrilcen usw. verdienten, sind zetnt nu Stsdt-
musilcsnten geworden, die su k den LtrsLen
der Berliner Innenstsdt musinieren und suk
Osben bokken, um suk diese Meise den in-
kolße der xrollen deutsclien ^.rbeitslosixlceit
vex^eksllenen Nebenverdienst einnudolen, um

ibrc Ltudien kortsetnen nu lcönnen.
pkoto 3ederl.

Lcbverer Verlust kür ^inerilc».
Senator v>vlgkt ^V. i^orrov,

krükerer Lotsckakter in Mexiko, jet^t als
öerater des Präsidenten tloover einer der
einkluLreicksten Politiker der Vereinigten
Staaten, izt, 59 ladre alt. plötzdick ge-
storben. Line seiner l'ückter ist die

dattm des bertikmten O^eankliegers
Lindbergk. pdot. p. Sennecke, öerlin.

Oer deutsclie Oenersl von Oeimliu^, ebemsls
Oouverneur von Ltrsüburx (reckts), und der
krsnnösisclie Oberst picot, Präsident des krsn-
nösiscken Verbundes der Kriegsverstümmel-
ten, keiern die krsnnösiscb-deutscke ^n-

nsbrunA.
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11. Oktober, in Kappel.

»a. Zwingli
i„

^««Ucbmuck.
Photo E. Suter,

Zürich.
v. » *
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** '"«chrift* Zwing!;.
Denkmal
«rf dem

Schiachtfeld
p°" Rappel. ;

"Ol. «. Löh. J

"oh, Leipzig

Der Ort
Kappel,

Schauplatz der
Schlacht vom
11. Okt. 1531,

in welcher
Zwingli

den Tod fand.
Phot. M. Löhrich.

Leipzig.

Blick
auf Zürich.

Im Vordergrund
der Limmatquai,
dahinter die Alt-
Stadt mit der Pre-
digerkirche, im

Hintergrund
rechts die Uni-
versität, links das

Polytechnikum
und darüber an-
steigend das Vil-
len-Quartier vom

Zürichberg.

Photo: Flieger-
Aufnahme.
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II. Oktoìzer, »o Kapp«!
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0«r Ort
K»ppel.

Helz«up!»t2 âer
Lel»!»«:iìt vom
ll. vllt. ISZl.

»I» v^o!eì»er
^Hvinxli

«leo ^o<j
pkot. ^ l^okricd.

I.ejp2ie.

Slicll
àìik ILür»«:!».

Im Vordererunä

àr I^immatqusi.
àkinter âie ^It-
ztsät mit âer pre-
âieerkirclle. im

Hinte^eruncl
sectitZ <Iie Uni-
ve^sitât, ìioikZ äss

k>otxteednikum
un6 6srüder sn-
ste^eenâ das Vil-
ìeQ-Ousrtier vom

^ürickdere.

pdoto: I^ieeer-
^.oknâàe.
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